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Die verſchobene Präſidentenwahl
Annahme des Kntrages auf Verſchiebung der Reichspräſidentenwahl in erſter und zweiter Leſung im

Reichstag Dritte Leſung am Dienstag Dunkle Andeutungen des Reichskanzlers
Verfaſſungsänderung, Umgehung der Stimme des Volkes

das Thema im Reichstag. Das Volk iſt in Not, und weil es
in Not iſt, nimmt man ihm ſein verfaſſungsmäßiges Recht ein
unverſtändliches Beginnen, unverſtändlich ſchon deshalb, weil es
eine bewußte Stärkung der Sozialdemokratie iſt.
hat das Opfer eines Verzichtes auf die Wahl in dieſem Jahre
gebracht, ſo ſagt Herr Streſemann. Nun, das „Opfer“ wird nicht
ſo groß geweſen ſein. Um ſo größer iſt dafür das Opfer, das
das deutſche Volk zu bringen hat. Die Arbeits gemeinſchaft der
Mitte hat ſich hier eine Schuld aufgebürdet, die nicht ſchwerer
ſein kann. Sie hat ihr wahres Geſicht enthüllt und ſie hat da-
mit den Anſtoß zu neuer Verwirrung im Volke gegeben, und
das in einer Zeit, wo eine Sammlung des Bürgertums gegen
die rote Flut dringend notwendig wäre.

Der Reichskanzler machte im Laufe der Debatte dunkle
Andeutungen von einem Mordplan. Wenn dem ſo iſt, ſo fordern
auch wir ſtrengſte Maßnahmen, um neue Untaten zu verhüten.
Wir müſſen uns aber verwahren gegen die Legende von der
Mordatmoſphäre, die von der deutſchnationalen Preſſe geſchaffen
ſei, geredet wird. Berechtigte Kritik ſchafft keine Mordatmoſphäre,
und der Leipziger Prozeß hat klar gezeigt, daß die Deutſchnatio-
nale Vollspartei mit den Mördern nichts gemein hat. Anderer-
ſeits wenn die Linksradikalen immer wieder von neuem zu
Gewalttaten aufrufen, übergeht man es gefliſſentlich. Die kom
muniſtiſchen Aeußerungen in der Parallelſitzung im Landtag
ſtellen neue Aktionen in Sicht. Das iſt natürlich ganz
harmlos!

Auf
kommen.

die Rede des Abg. Hergt werden wir noch zurück

(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)
w. Berlin, 20. Oktober.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kleine Anfragen.
Auf die Anfrage der Abgg. Mumm und Dr. Philipp (Dſchtn.)

wird erwidert, daß ſich die Reichsregierung wegen des Erlaſſes
des ſächſiſchen Kultusminiſteriums, wonach Schulbefreiung an
ſtaatlich anerkannten Feiertagen nicht ſtatthaft ſein ſoll, mit
dem ſächſiſchen Kultusminiſterium in Verbindung geſetzt habe.
Die Verhandlu ſeien aber noch nicht abgeſchloſſen. Auf
eine weitere Anfrage des Abg. Mumm wird erwidert, daß die
kinführung der Konzeſſionspflicht für Lichtſpiele nicht geplant
ſei. Der Geſetzentwurf über Verlängerung der Gültigkeitsdauer
der Demobilmachungsordnung bis zum 31. März 1923 wird
nach kurzer Dauer angenommen.

Alsdann begründet Abg. Dr. Mark (Zentrum) den Antrag
auf Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräſidenten bis
zum 30. Juni 1925. Eine Aenderung der Verfaſſung
ſei an ſich bedenklich, in dieſem Falle aber durch zwin-
ende Gründe des Gemeinwohls geboten. Dieſwierige wirtſchaftliche Lage Deutſchlands laſſe es gefährlich

erſcheinen, das Volk in dieſem Jahre durch eine Präſidenten
wahl aufzurühren. Redner weiſt die Angriffe der Deutſchnatio
nalen gegen die Unterzeichner des Antrages zurück. Der Antrag
ſei keine Kapitulation vor der ſozialdemokratiſchen Partei. Der
Reichspräſident habe ſich aber durch die kluge, taktvolle
und geſchickte Art ſeiner Geſchäftsführung als ein Mann er-
wieſen, der den Verſtand habe, ſich loszulöſen von den
ihm durch ſeine politiſche Anſchauung gezoge-
nen Grenzen. Durch den Beweis der hervorragen-
den Befähigung für ſein Amt habe er ſich die Sym-
pathien der weiteſten Vevölkerungsſchichten erworben. Aus
dieſen Gründen ſei die Annahme des Antrages

Worten des
Dankes an den Reichspräſidenten für ſeine Amtsführung.

Abg. Hergt (Deutſchnat.) tritt für den Antrag ſeiner
Freunde ein, die Präſidentenwahl am 3. Dezember vorzunehmen.
Der vom Vorredner begründete Antrag ſei ihm angeſichts der
noch vor kurzem vorhandenen Einheitsfront von den Deutſch
nationalen bis zu den Kommuniſten ein Rätſel. Zweifellos
habe der Artikel der „Voſſiſchen Zeitung“, der fälſchlich
eine deutſchnationale Präſidentſchaftskandi-
datur Hindenburgs ankündigte, bei der Sozial
demokratie die ſchlotterndſte Angſt ausgelöſt. Hinden-
burg ante portas. Die Gründe der Arbeitsgemein-
ſchaft der Mitte ſeien nicht ſtichhaltig. Je größer
die Not des Volkes, je lauter der Schrei nach dem Retter.
Vir brauchten an der Spitze des Reiches eine Per
ſönlichkeit, welche Gewähr leiſtet für eine Politik
der Dauer und Stetigkeit, einen Präfſibdenten, der als
eine ſichtbare Gewähr für bie Reichseinheit gelten kann. Das
dolk hat es ſatt, ſeine Rechte immer wieder den Parteigeſchäften
nd dem Parlamentarismus opfern zu müſſen. Das Volk will
einen überparteiiſchen Führer als Präſidenten. Gelächter und

links Menſchenſchlächtar Hindenburg! Der

Herr Ebert

Kommuniſt Höllein
keine zwingende Notwendigkeit, über die Rechte des Volkes hin-
wegzuſehen. Darum darf ſich der Reichstag gar nicht ein Recht
anmaßen,
rechnen darum, daß der Neichspräſident unter allen
Umſtänden ſeine Abſicht
Neuwahlen
erzwingen.

erhält einen Ordnungsruf.)

das dem von ihm vertretenen Volke gehört.

durchführen wird,
durch

entſcheid geſchehen.

des gegenwärtigen Reichskanzlers
Debatte gelaſſen.
Krän
habe ſtets für ſeine Partei geſorgt.
ich beſtreite es.
Kampfes wieder beſchritten.
Schmerz,
ſchem el ſitzen, aber vielleicht wird der Tag kommen,
Jhnen ganz in Ruhe ſagen kann: Ohne die Tätigkeit des Reichs
präſidenten und ſeiner Freunde hätten Sie
hier zu ſitzen.

Reichskanzler Dr. Wirth: Der Vorredner „hat

kung darſtellt. Er hat geſagt:

Herr Hergt hat die GrenzeJch begreife ja
daß Sie nun plötzlich wieder auf

Für eisfige Leſer
Der Deviſenmarkt iſt völlig ſtill, die Kurſe gehen

ſtürmiſch nach oben. Am Effektenmarkt iſt der Betrieb
ſtürmiſch unter gleichzeitiger ſtürmiſcher Hauſſe. Der
Produktenmarkt iſt ſehr feſt bei dauernd ſteigenden
Preiſen.

Jm Reichstag wurde der Antrag der Mittelparteien
auf Verſchiebung der Reichspräſidentenwahl in 1. und
2. Leſung angenommen.

Jm preußiſchen Landtag ſprach Miniſter Severing
zu den Vorgängen am Zirkus Buſch am vergangenen
Sonntag.

x

Der Marquis de Luberſac iſt, wie die „Dena“ er-
fährt, nach Paris zurückgekehrt, nachdem zwiſchen ihm
und dem Stinnes-Konzern eine vollkommene Einigung
erzielt worden iſt.

Lord Curzon hat ſich bereit erklärt, bei der Bildung
des Miniſteriums Bonar Law mitzuwirken.

Die Gattin Lloyd Georges hat
Verſammlung erklärt, ihr Mann ſei auf alles vorbe-
reitet, er liebe den Kampf, ſein Geiſt belebe ſich und
ſeine Geſundheit beſſere ſich darin.

Poincaré empfing geſtern nachmittag den Präſiden-
ten des Kammerausſchuſſes für auswärtige Angelegen-
heiten Leygues.

d

Nach einem Telegramm aus Tokip haben die Roten
Truppen Nikolajewsk genommen und marſchieren auf
Wladiwoſtok. General Dietrichs habe ſich an Bord eines
japaniſchen Schiffes geflüchtet.

in einer liberalen

Der vormalige Miniſter des Aeußern der öſterreichiſch-
ungariſchen Monarchie, Graf Stephan Burian, iſt geſtern
in Wien im 71. Lebensjahre geſtorben.

Die Arbeit im Krupp-Gruſonwerk in Magdeburg
iſt geſtern wieder aufgenommen worden mit Ausnahme
der Gießerei, wo aus techniſchen Gründen erſt heute
begonnen werden kann.

Die Berliner Kriminalpolizei hat den ſeit längerer
Zeit geſuchten Raubmörder Ebeling aus Dortmund ver-
haftet, der dort vor einigen Wochen die Jnhaberin eines
Geſchäftes nach Anlegung eines Knebels erwürgt und
beraubt hatte.

e

Der franzöſiſche kommuniftiſche Parteitag endete mit
einem Bruch zwiſchen der franzöſiſchen kommuniſtiſchen
Partei und der Moskauer Jnternationale.

Das allruſſiſche Zentral-Exekutivkomttee erlüßt neue
Polizeibeſtimmungen gegen Beſtechungen und das Van-
ditenunweſen. Jn flagranti ergriffene Räuber dürfen
ſofort ohne Gerichtsverfahren von der Polizel erſchoſſen
werden. (Ueberſchrift: Da Sowjetparadiezs, D. Red)

Dollar amtl. 5551,10 G.

Es gibt

eine Amtsniederlegung zu
Unter keinen Umſtänden darf eine ſolche Ver-

faſſungsverletzung ohne Befugnis des Volkes, ohne einen Volks

die Perſon
nur ſcheinbar aus der

Er hat vielmehr einen Satz geſagt, der eine
Der Reichspräſident

Jch bezweifle das nicht nur,
des perſönlichen

hren (nach rechts)
dem Jſolier-

wo ich

keine Gelegenheit,
War es 'nicht die Hauptaufgabe derjenigen, die

inmitten der Kataſtrophe des deutſchen Volkes zu ſtehen hatten,

die ihre Geſundheit und ihr Leben einſetzten, das Prinzipder Demokratie gegenüber den Beſtrebungen Diltetut
zu wahren? Herr Hergt ſieht den Präſidenten nicht als
Repräſentanten des deutſchen Volkes an, da andere Traditionen
im Volke herrſchen, in die der Reichspräſident nicht paßt. Wir
müſſen aus dem Proviſorium heraus. Der vorliegende Antrag
bildet dazu einen geeigneten Weg. Ich bitte Sie, dieſen
Weg raſch zu betreten. (Beiſall bei der Mehrheit. Minuten-
lange Pfui-Rufe bei den Deutſchnotionalen.)
e Abg. MüllerFranken (Soz.) bezeichnet die Haltung ſeiner
Freunde in dieſer Frage als durchaus klar und konſequent. Die
Deutſchnotienalen ſeien die letzten, die eine Präſidentſchafts-
kandidatur präſentieren könnten, der Zuverläſſigkeit und Stetig
keit ſeiner Politik garantiere. Aber ſelbſt eine Kandidatur
Hinden burg würde die Sozialdemokraten durchaus nicht
ſchrecken. Präſident Loewe ruft den Abg. Koch Düſſeldorf
(Deutſchnat.) nachdrücklich zur Ordnung, weil er dem Reichs
kanzler zugerufen habe: Sie Hetzapoſtell! und knüpft daran die
Mitteilung, daß die Schutzmaßnahmen für den
Reichskanzler im Reichstag verſtärkt werden müß-
ten. (Vewegung.) Das ſollte alle Mitglieder veranlaſſen, bei
den Debatten ruhig und ſachlich vorzugehen.)

Abg. Dr. Streſemann (Deutſche Volksp.) ſtellt dem Abg.
Hergt gegenüber feſt, daß der vorliegende Antrag keineswegs
auf Veranlaſſung der Sozialdemokratie zurückzuführen ſei. Er
entſpringe lediglich der ernſthaften Sorge um das Wohl des
Vaterlandes und um die Reichseinheit. Dieſen
Vorſtellungen der Parteiführer habe ſich auch der Reichspräſident
nicht verſchloſſen und darum das Opfer eines Verzichtes
auf die Wahl in dieſem Jahre gebracht. Beifall.)
Die Präſidentenwahl würde in dieſem Jahr zum Entſchei-
dungskampf zwiſchen Anhängern und Gegnern der repu
blikaniſchen Staatsform geworden ſein. Eine ſolche Zerklüftung
könnte Deutſchland aber in dieſer ſchweren Zeit nicht ertragen
Wir ſtanden einſtmals vor der Frage, ob das deutſche Volk den
Weg der Diktatur des Proletariats oder den der
Verfaſſung gehen wird. Die Verſuchung für die, die da
mals die Sache in Händen hatten, war groß. Es muß ihnen
hoch angerechnet werden, daß ſie trotzdem den richtigen
Weg gefunden haben. Der Reichspräſident hat bis in die
letzte Zeit hin den Mut gehabt, zu Jmponderabilien Stellung zu
nehmen, bei denen es ſehr zweifelhaft war, ob er den Beifall
ſeiner Parteigenoſſen finden würde. Deshalb ſind wir über
zeugt, daß der von uns beſchrittene Weg der richtige war.

Frau Zetkin (Komm.) betont, daß angeſichts der Bedeutung
des Praſidentenamts die Volkswahlen nicht durch
einen Kuhhandel der Parteien erſetzt werden
dürfen und fordert Vornahme der Wahl noch in dieſem
Jahre.

Abg. Sekmann (Unabh.) ſchließt ſich dem an.
Jn einer perſönlichen Beantwortung betont Abg. Dr. Hergt

unter Bezugnahme auf die Ausführungen des Präſidenten
Loewe über die verſtärkten Schutzmaßnahmen für
den Reichskanzler, daß ſeine Partei mit größter Ent-
ſchiedenheit jede Beſtrebungen zurückweiſe, deren verbreche-
riſcher Geiſt durch den Leipziger Rathengau-
prozeß enthüllt worden ſei. Man wolle, daß dieſe Ver
brecher bei uns keine Stätte finden, keine Entſchuldigung, keine
Duldung.

Reichskanzler Dr. Wirth: Seien Sie ſich des Ernſtes der
Situation durchaus bewußt noch den Nachrichten, die wir haben.
Jch habe keinen Anlaß, mit den Dingen hier hinterm Berge zu
halten. Es iſt bereits von einem Beteiligten an einer Ver
ſchwörung ein Bekenntnis abgelegt worden. Wir
müſſen mit neuen politiſchen Norden inDeutſchland rechnen. (Hört! bört!) Jch habe die Politik
immer nach ſachlichen Geſichtspunkten behandelt. Desbalb hat
mich bei der Rede des Abgeordneten Hergt das ſchmerzliche Ge
fühl befallen. daß in einer ſo ſachlichen Frage gerade die Perſon
des Reichepräſidenten, dem wir alle zu größtem Dank ver
pflichtet ſind. in den Vordergrund gezogen wurde. (Zurufe
rechts: Der Feind ſteht rechtsl) Der Reichskanzler wiederholt
dem gegenüber wörtlich die argegriffene Stelle in ſeiner Rede
zum Schutzgeſetz und verweiſt darauf, daß er auch auf dem Jn
duſtrie- vnd Heandelstage zur Einigung aller Stände
aufgefordert habe.

Abg. Hergt (Dentſhn.) verſichert unter ſtürmiſchen Unter
brechungen der Linken, daß er durchaus ſachlich geſprochen
habe. Die Zumutung des Reichskanzlers laufe darauf hinaus,
die varlamentariſche Rechte der Oppoſition ein
zuſchränken.

Abg. Fehrenbach (Ztr.) erſucht die Deutſchnationalen drin-
gend, auf die ihnen naheſtebenden Kreiſe mäßigend einzuwirken,
vor allem auf die deutſchnationale Preſſe, um der Mord
atmoſphäre ein Ende zu ſetzen. Er verweiſt auf die gehäſſigen An-
griffe, denen er in der deutſchnationalen Preſſe ausgeſetzt war,
weil er ſich als Richter in Leipzig bemüht batte, die Verbindun
der Mörder mit den zweifellos beſtehenden Mördergentralen e

decken.e Der Antrag der Mkttelparteken wird fedann gegen vie Stim
men der Deutſchnationalen und der äußerſten Linken in erſter
und zweiter AZefung angenommen. Die Z. Sefung erfolgt am
Dienstag.

Morgen nachmittag 2 Uhr kleinere Borkagen und Aniräge,
Schluß 47 Uhr.
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Severing vor dem Landtag
Berlin, 20. Oktober.

„Niniſter Severing hat das Wort. Sofort herrſcht lautloſe
Stille, denn jedermann wartet geſpannt, wie er ſich gegen die
verſchiedenſten Angriffe verteidigen will. Herr Severing iſt ein
e ickter Taktiker. Er deutet an, daß man nur nach ruhiger

rüfung entſcheiden könne uſw. Aber der Beruhigung des
Volkes zuliebe müſſe man Konzeſſionen machen. Dann klärt ſich
die Sachlage. Jn ähnlicher Weiſe, wie ſein Parteifreund Rabold,
nur in ruhigerer Form, findet er zunächſt ſchnell die Front gegen
rechts. Er mißt den Vorgängen „klugerweiſe“ auch nur
kokale Bedeutung bei. s iſt praltiſcg mit Rückſicht auf
de Verteidigung ſeines Reſſorts wie zur Angriffsentwicklung
gegen die Auffaſſung der Rechten. Dann gibts Häkeleien
mit der MoskauEcke, denn gar zu böſe hatte Herr Geſchke
dem Miniſter mitgeſpielt. Dabei paſſiert dem Miniſter allerdings
der peinliche Lapſus, daß er an dem Willen der Kommu
niſten zum republikaniſchen Schutz zweifelt. Ja,
dann hat doch eben die ganze Sache entgegen der früheren
Auffaſſung des Miniſters eine revolutionäre, nicht nur lokale
Bedeutung. Nun kommt ein neuer Trick. Der Miniſter ver
ſuchts mit dem Humor, indem er die Vorfälle als einen kleinen
Zwiſt zwiſchen Rechts und Linksradikalen hin
zuſtellen ſucht. Der Zweck liegt auf der Hand. Die „verfaſſungs
treue Mitte ſoll zu einer Phalanx mit der noch von allen
bürgerlichen Kreiſen angegriffenen Regierung vereinigt werden.
Nein, Herr Miniſter, ſo einfach iſt die Sache nicht. Hier han
delt es ſich darum, ob Regierungsautorität und der Wille zur
Ordnung oder der Mob im Staate herrſchen ſoll. Trotzdem ſei
nerkannt, daß der Miniſter mehrmals ausdrücklich auf den
cevolutionären Charakter des Kommuniſten-
putſches hinwies und es für den Gipfel der Würde-
loſigkeit erklärte, die Aermſten der Armen als Avantgarde
vorzutreiben. Bis dahin wüſtes Toben auf der Linken. Dann
wird es dort ſtill, denn nun beginnt der eigentliche An
griff gegen rechts. Der Miniſter verlieſt fleißig Bruchſtücke
aus Reden, die in der Verſammlung gehalten wurden. Wasdieſe Reden mit einem lange do her inſzenierten Kommu-
niſtenputſch zu tun haben ſollen, wird ſtets das Geheimnis des
Herrn Severing bleiben. Wenn dieſer zudem plötzlich mit aller
hand Dingen herauskommt, die im „Bund für Freiheit und Ord-
nung“ früher paſſiert und der Polizei bekannt geweſen ſein
ſollen, dann kann man den Eindruck nicht los werden, daß dieſes
„Bekanntſein“ doch recht „ad hoc“ entſtanden iſt, denn ſein
Untergebener, der Polizeipräſident Richter, fand bei Prüfung
des Genehmigungsgeſuches keinen Grund zum Verbot.

Endlich kommt der Miniſter zum ſpringenden Punkt der
Sache, dem gän zlichen Verſagen der Polizei. Lange
weiß man nicht, wo hinaus er zunächſt mit längeren Ausführun-
gen über die Aufgaben der Polizei wollte. Dann ſieht man
klarer. Recht kühl klingt das, was er über den
Polizeipräſidenten ſagt. Selbſt vereinzelte Lobſprüche!
Aber nicht vergeſſen kann er ihm, daß er ſo unvorſichtig
war, auf die Mängel in der Verwendungs-
fähigkeit der Schupohinzuweiſen, die durch die
Unterwerfung unter das Diktat der Entente
entſtanden ſind. Mit geſchickter Dialektik hat es der Miniſter
gleich heraus, woher dieſes Diktat kommt. Die nationaliſtiſche
Hetze der Rechten iſt daran ſchuld. Fällt ihm dabei denn gar nicht
ein, daß von ſozialdemokratiſcher Seite ausdrücklich zu-
gegeben wurde, daß die Republik von der Entente nicht beſſer be
handelt wurde als die Monarchie? Damit iſt für Herrn
Severing merkwürdigerweiſe die ganze Frage
erledigt und er geht zu den Maßnahmen über, die zur Vor-
beugung ähnlicher Vorfälle getroffen werden ſollen. Maß
regelungen unter den Beamten ſollen nicht ſtattfinden.
Aber man will darauf drücken, daß künftig alle Selbſtſchutzmaß
nahmen von Verſammlungen unterbleiben.

Unter brauſenden Hochrufen der Kommuniſten
tritt der Miniſter ſchließlich ab. Der Lärm ſteigert ſich derart,
daß Herrn Leinert ſeine ſonſt ſo berühmte väterliche Milde
verläßt und er Herrn Katz, dem Hauptruheſtörer, droht, ihn bei
weiteren Pöbeleien aus dem Saal entfernen zu laſſen.

Dann beginnt die Beſprechung der Jnterpellationen.
Abg. Gerig (Ztr.): Nachdem die Polizei erklärt hatte, daß ſie

die Verſammlung des Bundes für Freiheit und Ordnung ſchützen
werde, war es Pflicht der Kommuniſten, ihre Anhänger von
Sprengungsverſuchen abzuhalten. Die Vorgänge beweiſen aber,
daß es ſich um eine planmäßig vorbereitete Aktion
gehandelt habe.

Abg. Janſſen (Dem.) fordert des Bürgers Schutz, proteſtiert
aber gegen die Abſicht des Bundes für Freiheit und Ordnung,
der dieſen Schutz gar nicht wolle, vielmehr ſelbſt zur Waffen-
gewalt auffordert und verlangt Unterſuchung der Vorgänge
durch eine Stelle, die über dem Polizeipräſidenten ſteht.

Fin deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

247 Von Paul Burg.
Copyright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Der junge Velten lachte heraus und ging ſeine Liebſte
ſuchen. Auf dem Dache ſaß ſie und winkte ihm zu.

„Es geht doch nicht ſo leicht. Nun kann ich nicht her und
hin. Hole mich herunter, Schulzenſohn, oder ich breche das
Genick. Dann hilft dir mein Wort auch nichts mehr.“

Es währte eine lange, lange Zeit, bis das Liebespaar
draußen und das Liebespaar drinnen ſich auf den Tugend
meiſter und Treubewahrer Lindenſchmidt beſann, daß er auch
noch da ſei, ihrer warte hinter ſeiner Bibel.

Endlich war genug geküßt.
zu ihm und riefen wie aus einer Kehle: „Schwiegervater
Lindenſchmidt!“ Da drehte er ſich ſchmunzelnd herum.
„Jung gelernt, iſt alt getan. Jhr habt mich aber doch Blut
ſchwitzen laſſen. Faſt ſechzig bin ich geworden und heirate
zum erſten Male in meinem Leben. Kinder ſind ja dann
ſchon genug in meiner Ehe. Jhr macht's euern Schwieger-
eltern leicht. Nun kommt, wir wollen einen Kriegsplan
gegen dar hartherzigen Schulzen ſchmieden.“

Den großen weißgeſcheuerten Eichentiſch räumte er ab,
brachte ein Säckel Weizenmehl und ſtreute lauter kleine
Häufchen vor die vier, die ihn erſtaunt anſahen.

„Das iſt die Mühle die Schmiede hier dein Acker,
Marthchen und Andreas. Hier iſt das Weberlingsgehöft und
hier, wo ich den Sack hinſtelle, iſt der große gewaltige
Schulzenhof. Do obenauf ſitzt Maria Eliſabeth und iſt das
Rigentliche Streitobjekt.

Nun paßt gut auf! Die Weberlingswitwe zieht in
meine Mühle und Schmiede mit ein. Die Maria in den
einen Weberlinghof, die Martha kommt in den Schulzen-
t Das iſt wie beim Schachſpiel, nicht wahr? Aber jetzt
ie Hauptſache! Andreas kriegt den zugeteilten Gemeinde-

cker von ſich und ſeinem verſtorbenen Bruder, vom Groß-
ater und der Mutter. dazu von mir

Abg. Grzeſinski (Soz.): Es darf nicht mehr. möglich ſein,
daß Verſammlungen geſprengt werden. Solche Verſammlungen
aber wie die am Sonntag ſollten überhaupt nicht mehr ſtatt
finden können. Die Gefahr von links erſcheint uns nicht

bedrohlich, denn die Arbeiterſchaft folgt den Kommuniſten nicht.
Gefährlicher iſt die Gefahr von rechts.

Nippel (Dtſchnat.): Die Staatsgewalt gewähr-
leiſtet keinen genügenden Schutz. Wenn man ſich be-
waffnet hat, kommt es immer daher, weil der Schutz nicht aus
reicht. Es gibt nicht nur eine ſozialdemokratiſche, ſondern auch
eine deutſchnationale Arbeiterbewegung. Die verlangt aller
dings Freiheit, Sicherheit, Ruhe und Ordnung.

Abg. Kardorf (Dtſch Vtsp.) verweiſt auf die Wirkung der
Vorgänge 3 die „Losvon-Berlin--Bewegung“ und auf das Aus
land. Wie ſoll man noch Vertrauen zu uns faſſen, wenn die
Sicherheit nicht beſſer gewährleiſtet wird? Die Selbſtſchutz-
organiſationen werden von ſelbſt verſchwinden, wenn dem Volk
erſt der ſtattliche Schutz genügt.

Abg. SchulzeNeukölln (Kom.) erblickt in den Vorgängen nur
ein Symptom für größere Gefahren. Der Bund für Freiheit
und Ordnung werde ſeine Mord- und Umſturzpläne weiter in
die Tat umſetzen. Wenn es diesmal nicht gelungen ſei, die Ver
ſammlung zu verhindern, ſo werde es in Zukunft ge
lingen.

Morgen 11 Uhr Weiterberatung. Außerdem: Notlage der
Preſſe und Fall Stubenrauch. Schluß gegen 6 Uhr.

Für den Görlitzer Parteitag
Anträge des Candesverbandes Halle- Merſeburg
der Deutſchnationalen Volkspartei zum Reichs-
parteitag in Görlitz am 27. und 28, Oktober 1922

Antrag 1:
Aus allen Teilen des Reiches wird berichtet, daß eine umfang

reiche Werbetätigkeit für die franzöſiſche Fremdenlegion erfolgt.
Nach S 141 des Reichsſtrafgeſetzbuches wird die Werbung inner-
halb des Deutſchen Reiches für fremde Heere mit Gefängnis von
drei Monaten bis zu drei Jahren beſtraft.

Dieſer Paragraph war auf die Verhältniſſe zugeſchnitten,
in denen Deutſchland außenpolitiſch machtvoll und innenpolitiſch
geordnet daſtand. Für die Gegenwart erſcheint es notwendig,
daß auf Werbungen für den Dienſt in fremden Heeren, wie ſie
unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen und unter Verwendung
unlauterſter Mittel für die franzöſiſche Fremdenlegion erfolgt,Zuchthausſtrafe nicht unter 5 Jahren für die Werber und ihre
Helfer ausgeſprochen wird. Daneben hat in jedem Falle eine
hohe Geldſtrafe von nicht unter 100 000 Mark zu treten. Die
hohe Geldſtrafe neben der Zuchthausſtrafe ſcheint inſofern be
ſonders begründet, als die Franzoſen im beſetzten Gebiet auch die
eder Uebertvetungen mit außerordentlich hohen Geldſtrafen
elegen.

Es wird daher beantragt, daß die Parteileitung die deutſch
nationale Reichstagsfraktion veranlaßt, den Antrag auf ein
beſonderes Reicheſtrafgeſetz gegen ausländiſche Werber und ihre
Helfer zu ſtellen. Das ſchärfſte Vorgehen gegen die Werbung für
die franzöſiſche Fremdenlegion, welche an ſich ſchon eine Kultur-

Die heilige Hcholle

Die vier traten ganz leiſe

ſchande bedeutet, gegen die ſonderbarerweiſe die franzöſiſchen
Sozialiſten noch nie praktiſch Stellung genommen haben, müßte
die Sache ſämtlicher Parteien der deutſchen Volksvertretung ſein.

Antrag II:
Geſchäftsführer unſerer Partei dürfen nicht gleichzeitig Ge

ſchäftsführer anderer Organiſationen ſein. Das Verzeichnis der
Milglieder unſerer Organiſation iſt geheim zu halten. Es darf
unter keinen Umſtänden anderen Organiſationen zur Verfügung
geſtellt werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſen Beſchluß haben
Ausſchluß aus der Partei zur Folge.

Antrag III:
Paragraph 159 der Reichsverfaſſung vom 11. Auguſt 1919

beſagt: „Die Vereinigungsfreiheit zur Wahrung und Förderung
der Arbeits- und Wirtſchaftsbedingungen iſt für jedermann und
für alle Berufe gewährleiſtet. Alle Abreden und Maßnahmen,
welche dieſe Freiheit einzuſchränken oder zu behindern ſuchen, ſind
rechtswidrig.“

Demgemäß wird beantragt, daß Parteileitung und Fraktionen
aufs Schärfſte gegen alle terroriſtiſchen Maßnahmen der links-
radikalen und freigewerkſchaftlichen Kreiſe Stellung nehmen und
die Regierung nötigen, mit rückſichtsloſer Strenge gegen jeden
Zwang, welcher die Vereinigungsfreiheit beeinträchtigt, vorzu
gehen und die Schuldigen und Hetzer der Beſtrafung zuzuführen.
Gerade dieſe verfaſſungsmäßigen Rechte jedes Volkegenoſſen ſind
in letzter Zeit ſchwer beeinträchtigt worden. Die Deutſch

T

nalionale Volkspartei erachtet es als ihre oberſte Aufgabe, daß

„Und von mir!“ rief Martha aus.
„Da kennſt du den Schulzen ſchlecht: der weiß deine

fahrende und liegende Habe wohl zu ſchätzen, ſo klein ſie auch
iſt. Auch der Mausdreck im Mehl iſt ihm noch wert als
Dung.“

„Aber von mir!“ bekräftigte Franz Velten. Jch kann
mit dem Anſfallsacker machen, was ich will.“

„Das ſoll ein Wort ſein!“ Andreas ſtreckte ihm die
Hand über den Tiſch.

„Und von mir? Den Anfallsacker kann mir mein
Vater nicht vorentholten, wenn er mich ouch enterbte das iſt
mein eigenes Eigentum. Soll ich ihn nicht zur Ehe kriegen,
ſo ſchenk ich ihn meinem lieben Andreas vorher.“

„Acker tut man nicht verſchenken.“
„So ſei er verkauft um den Brautkuß!“
„Das ſoll einmal gelten, weil die Bezahlung ſo ſauber

iſt. Halt! Das Anzahlen könnt ihr nun genug ſein laſſen.“
Lindenſchmidt wiſchte ſich den Mund. Er zeigte auf die
Hälifchen weißen Mehles vor ſich und zog ſie bedächtig mit
geſpitzten Fingern breit. „Das iſt ein hübſcher Anfang für
dich, Andreas Weberling. Sieben Ackerloſe ſind dein zum
Bauerwerden. Jetzt ſeh ich ein, daß dein Großvater mehr
verſteht als wir alle nur mußt du ihm auch gut Wort
halten, alle Zeit, Hofbauer Weberling. Gar groß iſt er
nicht, euer Futternavpf. Und wenn dann viele Kinder

Maria Eliſabeth legte ihm die Hand auf den Arm,
ſagte gelaſſen: „Dann haben wir des Großvaters ſilberne
Andregsstaler.“

„Wer weiß überhaupt, ob viele Kinder ſein --7“
„Jch wünſche mir. ſo viele, als Gott uns ſchenken mag.“

bekannte Maria Eliſabeth.
„Alſo will ich morgen dem Schulzen dies Exempel vor-

rechnen.“
„Fürs erſte geht's an,“ ſagte Franz Velten, „und dem

Vater mags eine Beruhiqung ſein ſpät halbier“
ich mit euch.“ Er ſah die Schweſter, den, Schwager an und

iſt.

euch.
hieb auf das ofſene Mehlſäckel, daß es ſtiebte.

„Päh! Dann iſt alles ein Spuk!“ Martha Weberling
beugte ſich auf den Tiſch und blies in die Mehlhäufchen,

dieſe Rechte der Perſönlichkeit in ganz beſonderem Maße ge
ſchützt werden.

Antrag IV-
Der Landesverband Halle Merſeburg dex D. N. V. P. bean-

tragt, daß die Deutſchnationale Volkspartei fich mit dem Reichs
bund „Schwarzweißrot“ in Liegnitz unverzüglich in Verbin-
dung ſetzt, um gemeinſam mit dieſem einen Volksentſcheid auf
Grund des Artikels 73 der Deutſchen Reichsverfaſſung vom
11. Auguſt 1919 über Wiedereinführung der alten Reichsflagge
ſchwarzweißrot herbeizuführen.

Autrag V:
Der Landesverband Halle Merſeburg erſucht die Partei

leitung, darauf hinzuwirken, daß von ſeiten des Reiches und der
Länder unverzüglich Maßnahmen getroffen werden, den deutſchen
Mittelſtand zu erhalten und vor dem drohenden Untergang im
kommenden Winter zu retten. Eine Durchführung des Artikels
164 der Reichsverfaſſung auf allen Gebieten iſt unbe-
dingt erforderlich:

1. auf wirtſchaftlichem Gebiete eine grundlegende
Aenderung des veralteten h
Abſchaffung der Willkür ſozialiſtiſcher hrheiten bei Be
ſchlußfaſſung über die Gewerbeſteuerzuſchläge. Die Ge-
werbeſteuer muß auf dem Boden des Grundſatzes ſtehen:
„Gleiche Rechte, gleiche Pflichten.“ Abſchaffung vor allem
des Umſtandes, daß die Gewerbeſteuern von Leuten feſt
geſetzt werden, die dieſe Steuern ſelbſt nicht zahlen,
Eine beſſere und gerechtere Geſtaltung des Sub-
miſſionsweſens, welche vor Uebervortei ſchützt
und auch dem Kleineren und Schwächeren die Möglichkeit
der Betätigung gibt.

Schutz vor Sozialiſterung und Kommunali,
ſierung, Tilgung der Beſtimmung in der neuen Preu-
ßiſchen Städte- und Landgemeindeordnung, welche den
Gemeinden das Recht gibt, lebenswichtige Vetriebe zu
kommunaliſieren als im und ſtehend zu Artikel 151
Abſatz 1 der Reichsverfaſſung; ſofortige Auflöſung be-
reits beſtehender unrentabler Regiebetriebe.

2. Auf kulturellem Gebiet: Schutz der Bürger und
Mittelſchulen als Erziehungsanſtalten unſeres gewerblichen
und werktätigen Mittelſtandes. Ausbau der Fortbildungs-
ſchule als Erziehungsanſtalt zu vaterländiſchem und ſtaats-
bürgerlichem Denken; unbedingt Befreiung von Schul
geldleiſtung; Verlegung der Fortbildungsſchulzeit außer
halb der Arbeitszeit.

Ferner Schutz des Lehrlingsweſens vor dem zerſetzen
den Einfluß der Gewerkſchaften (Achtſtundentag, tarifliche
Lohnpolitik).

Antrag VI des Kreisvereins Wittenberg:
Der Parteitag wolle beſchließen, dem S 7 der Parteiſatzung

folgenden Zuſatz zu geben: „Juden und andere Fremdſtämmige
und deren Abkömmlinge werden nicht als Mitglieder auf-
genommen.“

t

Der Landesparteitag der Deutſchnationalen
Volkspartei im Bezirk Merſeburg findet am H.
und 10. Dezember in Halle ſtatt. Weitere Einzelheiten
werden in den nächſten Tagen bekanntgegeben.

Der Bilderſturm im Durlacher Rathaus anläßlich der Kund-
gebung zum Schutze der Republik am 4. Juli fand ein Nachſpiel
vor dem Schwurgericht. Nach 12ſtündiger Verhandlung gegen
ſieben faſt durchweg jugendliche Angeklagte wegen Haus- bezu.Landfriedensbruch wurde auf Gefängnisſtrafen von 2 bis 5 V

naten erkannt. Vier Angeklagte wurden freigeſprochen.
57 Waggons Briketts verſchoben Der Verſandleiter der

Zeche Roedergrube in Brühl hat gemeinſam mit dem Vorſteher
des Bahnhofes Vrühl 57 Waggons Briketts verſchoben. Beide
Schieber ſind verhaftet worden. Ueber die Höhe des Gewinne
und die genaue Menge der Briketts ſchwebt die Unterſuchung
noch.

Ein Laſtauto von einem Perſonenzug überfahren. Mittwoch
vormittag iſt, wie aus Siegen gemeldet wird, auf der Strecke
Kreutal--Ferndorf auf einem unbewachten Wegübergang ein
Laſtauto von einem Perſonenzug überfahren worden. Das
Auto wurde vollſtändig zertrümmert, die Lokomotive unerheblich

Der Kraftwagenführer iſt ſchwer, der Begleiter leicht
verletzt.

Das teure Wien. Der Fremdenverkehr in Wien iſt rapid
zurückgegangen, mehr als die Hälfte der Wiener Hotels ſteh
leer. Der Grund iſt darin zu ſuchen, daß man vielfach teurer
lebt als im Jnlande. Für die Gemeinde ergibt ſich dadurch ein
Ausfall an Steuern von rund 600 Millionen Kronen in der
erſten Hälfte des Monats Oktober.

Der Lindenſchmidt raffte ſcheltend ſein Weizenmebl mit
beiden Händen vom Tiſche zuſammen.

„Jhr ſeid eine ausgelaſſene Schwagergeſchwiſterſchaft.
Schert euch jetzt nach Hauſe!“ Als ſie gegangen waren,
ſtand er am Tiſche, ſinnend: Zuletzt bleibt der Velten
hof man kann es drehen wie man will. Das hat ſchon
neine felige Mutter geſagt, als der Weſtphalhof ausge
ſtorben iſt, damals.

Lieber Gott, was ſtreiten wir dummen Menſchen uns
um dein Erbe? Der höchſte Berg iſt vor dir wie eine
Ackerkrume und der weiſeſte irdiſche König iſt doch bloß
eine Heuſchrecke.

Lindenſchmidt war in ſein geiſtiges Fahrwaſſer geraten,
ſang ein frommes Lied und zog ſich dokai aus. Dann er

loſch die Oelfunzel. v
S

Velten hatte eingewilligt. hakke vor dem roten Schopf
Lindenſchmidts kapituliert, denn unter dieſem
ſaßen Gedanken und Energien, das wußte er nur zu gut
Maria tat ihm nicht leid; ſie will es ja nicht beſſer, ſagte
er ſich trotzig und ſpürte doch ein Ahnen, daß ſie einen
guten Weg gehe.

Zwei Hochzeiten fielen auf den alten Weberling, die
dritte in den Veltenhof. So rüſtete man ſie einfach zu
und der Schulze war es zufrieden, denn ihm ſchien kein
Anlaß zu jubelnden Feſten, daß zwei Arbeitsleutgeſchwiſter
ihre Hände verlangend nach dem Veltenhofe ausſtreckten.

Zwei Wochen vor der Hochzeit reiſte der alte Andreas
Weberling nach Hannover und heiſchte vom Schulzen nicht
bloß, daß er mitführe, nein auch, daß er ihn in ſeinen
Wagen kutſchierte. Als die beiden vom Hofe fuhren, wu
nicht eben eine geſprächige Freundſchaft unter ihnen zu be
merken. Velten führte die Zügel und ſah nach der anderen
Seite, ſaß ſtumm neben dem Leinweber. Dieſer u
ſächelnd gradaus. Grad ſo ſind ſie nach vier Tagereiſen
Hannover angekommen und haben dort ein Geſchäft zuwes
gebracht, worüber der Schulze auf der Rückreiſe geſprächiau
geworden iſt. Wie zwei Freunde kehrten ſie heim.
Brautpaare empfingen ſie erwartungsfroh, denn in kurzem

daß ſie flogen und zerrannen. Weiß ſenkte es ſich auf alle
Geſichter.

ſollten die Hochzeiten ſein.
(Fortſetzung folgt.
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Halle, 21. Oktober.

„„Dunnemals“
In der „D. T.“ leſen wir folgendes begeichnendes Ge

ihtchen: g7 Sonntag, ſo gegen zwei Uhr, ſitze ich auf dem Bahn-

g in Halenſee zwiſchen gut genährten, ſauber gekleideten
eitern und warte auf den Vorortzug Wir wollen den
nen Herbſttag genießen, draußen, wo man ſeine brennenden
hen ſieht und die Schwermut ſterbender Wälder mit der
ſt in ſich hineintrinken kann. Von dem, was ſich morgens im
utrum dieſer furchtbaren Stadt abfpielte, wiſſen wir vier

nichts. Aber es wird auch ohnedies von Politik und ſchlech
zeit geſprochen.
Das heißt: ich ſitze als ſchweigender Zuhörer und achte auf

KRedefluß des jüngſten der drei Arbeiter, der den Sowjetſtern
f der funkelndneuen Krawatte trägt. Er ſchimpft auf die

gitalsbeſtien, auf Schieber und Wucherer, und fingt das Lied
neuen Reich. wo nur für gute Menſchen Platz iſt. Es
igt fatal nach Parteikarender.

mit dem buſchigen Schnurr-Sein bejahrter Arbeitskollege
z ſaugt ruhig an der Zigarre. Er macht ſkeptiſche Augen.
z „der Junge da erzählt, iſt ihm nicht neu. Alles längſt
annte Sirenenweiſe:

Wir wollen hier auf Erden ſchon
Das Himmelreich errichten.

ga, wenn die Menſchen alle Engel wären, denkt der Alte.
jüeßlich wird's ihm zu bunt. Er klopft dem Redſeligen derb
z Knie und ſagt:
„Nu baut mal 'n Oogenblick de Ventilation an, Maxe. Du
jerſt da in eene Naht von die ſchönen Zeiten, und dabei kann
ereens mit die beſte Brille niſcht davon merken. Jck gäbe
t drum, wenn wir mal bloß wieder die ollen Zeiten hätten.

r gloohſte vielleicht, wenn Willem heut nooch ans Ruder
e, müßten wir mehr for det Brot bezahlen
Der junge Agitator zuckt hochmütig die Achſeln. „Du kannſt

mer noch nicht ſozialiſtiſch denken, Menſch. An dieſe Teue-
iſt doch allein der vafluchte Krieg ſchuld!“
„Det gloobe, wer kann ick nichl Un denn ſei doch mal
z ehrlich Maxe: reden wir nich alle Dage von Dunnemals,
wir bei unſere ſogenannte Hungerlöhne unſa Eisbeen mit
große Weiße genießen konnten Kannſt du dir det heut noch

ſten? Na alſol Jck wer dir wat ſagen: mir es det janz
wer mir regiert, wenn er't bloß gut macht. Siehſte!“

Der Streit ging noch ein Weilchen her ünd hin. Aber
axe kam nicht mehr ſo recht hoch. „Dunnemals“ dies
zument wirkte doch ſtärker denn alle bolſchewiſtiſche Be
porung

Deutſchnationale volkspartei,
Volksverein halle- Saalkreis

Heute Kaiſerin-Gedächtnisfeier der Gruppe Nord
Pünktlich um 8 Uhr abends beginnt im kleinen Thaliaſaal

Feier zum Gedächtnis unſerer Kaiſerin. Das Leben und
ten der zweiten Königin Luife ſoll nicht vergeſſen werden

Pflicht der Deutſchnationalen Volkspartei iſt es, das Ge
hinis unſerer Kaiſerin zu ehren. Dem dient dieſe Feier.

veranſtaltende Grupe Nordoſt hat unter Leitung von Frau
Metzmacher ein ſchönes Programm zuſammengeſtellt. Vor

uch, Sologeſänge der Konzertſängerin Fräulein Groenert,
klamationen und ein vaterländiſches „Jungdeutſche
iüdchen* werden den Abend zu einer ſchönen Feier geſtalten.
e deutſchnationalen Mitglieder ſind herzlich eingeladen. Gäſte
nen eingeführt werden. Gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte
der Einlaß frei. Programme ſind ebenfalls koſtenlos am Saal-
ga u haben.in Seoanegh, den 29. Oktober 1922, nachmittags 8 Uhr wird

Stadttheater das vaterländiſche Schauſpiel „Die Torgauer
eide“ aufgeführt, außerdem noch „Eſther“. Einla karten
bedeutend (um mehr als die Hälfte) ermäßigten Preiſen ſind
der Geſchäftsſtelle der Partei, Alte Promenade 10, zu haben.

-Cc CCttccch-n

Kirchliche Nachrichten
für 19. Sonntag nach Trinitatis, den 22. Oktober 1922.
ammlung für die bedürftigen Gemeinden in der Provinz

Sachſen.

Kürzungen: Abendmahl (A.), Bibelſtunde (B.),
Kindergottesdienſt (K.).

u, L. Frauen: 10 e 6 Bauke, 1135 (K.) K. Fritze,
(K.) Knoblauch Reformrealgymnaſium, 1025 Kand. Rocke

nikkapelle, Magdeburgerſtr. 10, Gottesdienſt für erwachſene
ibſtumme, Jägerplatz 24/26, Mittwoch abds. 835 Wochen
dacht Sophienſtr. 6/8 Koepp. St. Ulrich: 10 Schütz (A.),
Heintke, 1122 (K.) Thiede, 1136 (K.) Martinſchule Schütz.
UlrichOſt: 10 Heintke, im Betſal e r 6 a, 113
daſelbſt Duhmen St. Moritz: 8 Voigt (A.), 10 Vikar

nk, 3512 (K. rſ. Talamtſchule, 2512 (K.) Voigt K.
ital: 449 Keller. Domkirche, ref. Gem.: 10 Hoffmann,
(K.) Baumann, 6 Gabriel, 736 Elze, Winterberg, Dienstag

W. Beſpr. Lang, Freitag 8 Vaumann. Laurenttus: 10
anke-Friesdorf, 2 (K.) gner, 5 Wagner, Dienstag 8 (B.)
m. H. Wagner. Stephanus: 10 Hagemeyer, 1125 (K.)
m. H. Hagemeyer, 5 Franke-Friesdorf, Mittw 8 Miſſ.
herein Gem.H., Donnerstag 8 Zeitandacht Gem.H. Mein

8 Frauenhilfe Gem.H. J 1 v Diakoniſſen
ud: 10 Moehr. Paulusgemeinde: 10 Bach (A.), 5 Kirchen
iſih, 2512 (K.) Rudloff, 2 (K.) v. Broeker, Dienstag 8 Ge
nſchaftsſtunde Bach, ber d. Glaubensbekenntnis). Donners
8 Gemeindehaus, Reformationsfeier (Vortrag Dir. Roen-
le: Die Lutherbibel unſer Reichtum). St. Georgen: 10
lmann, 5 Giſeke, (K.) 1135 Witte, 1125 Hellmann, 2 Giſeke,
z Bibelbeſprechung Giſeke. RiebeckStift: 10 Witte.
Zohanneskirche: 10 Gueingzius, 1136 (K.) Tiſcher, 1 (K.)

zius, 6 Butz, Lauchſtädterſtr. 28 10 Butz, 1136 (K.)
anteh, Donnerstag 7 Familienabend Mantey, Bergmanns-
t 4 Tiſcher, Mittwoch abds. 8 (B.) Gueinzius, An der Joh.

Stadtmiſſton: Sonntag 8 ſiehe Dom, Dienstag 8
delſt. St. Bartholomäus: 10 Hellwig, (A.) derſelbe. 5412Wind, 6 Kunitz. Freitag 8 Bibelbeſprechung Hellwig.

rus: 10 Kunitz, 3412 (K.) Kunitz. Trotha: 10 Jenrich,
2 (K.) derſ. Diemitz: 958 Petzold, 1036 (K.) derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſitr. 5:
untag 21 K. 4 Evangekiſation. Montag 8 ugendbund für
C. junge Männer. Mittwoch 8 Jugendbund für E. C. junge
r Donnerstag 8 B

ſtliche Gemeinſchaft, Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen
r 10 un Bibelſtunde, Prediger Samuel; 11 K.,
h iv erkündigung, Derſel Mittwoch 8 Uhrpndbund für junge Mädchen und junge Männer. Donnerstagu Vvibelteſprechunde

Nethod. Gemeinde ude der Franck. Stiftungen):
ntag vorm. 936 Gottesdienſt, Prediger H. Holzſchuher,

ende 8 Phr Gottesdienſt.
Nüſchderf- Ukr Paſtor Krüger

4 Rekords.

Gewinnausſchüttung
in induſtriellen Unternehmungen

ZJn dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht der Bahye-
riſchen Braunkohlen-Jnduſtrie Aktiengeſell-
ſchaft finden wir einen intereſſanten Vergleich über die Kauf
kraft der im Frieden und heute zur Verteilung gekommenen Divi
dende. Es heißt in dieſem Bericht, daß die Dividende einer Aktie
der Geſellſchaft vor dem Kriege 425 Prozent, d. h.45 M., betragen habe. Dieſe Summe habe im Frieden dem Werte
von 5625 Kilogr. Briketts entſpro chen. Die heutige Dividende
der Geſellſchaft belaufe ſich auf 12 Prozent, d. h. 120 M. je Aktie.
Dieſer Betrag ſtelle dagegen nur noch den Wert von 82,1 Kilogr.
Briketts dar. Jn beiden Zahlen kommt deutlich zum Ausdruck,
wie außerordentlich ſtark der als Dividende an die Aktionäre zur
Ausſchüttung gelangte Gewinn im Verhältnis zur Friedenszeit
zurückgegangen iſt.

Zu ganz ähnlichen Ergebniſſen kommt man, wenn man nicht
Briketts als Vergleichsmaßſtab zugrunde legt, ſondern irgend
welche andere Gebrauchsgüter. War z. B. im Frieden jemand
glücklicher Beſitzer einer Aktie, die 8 Progzent, d. h. 80 M. Gewinn
im Jahre abwarf, ſo konnte er hierfür einen Anzug erſtehen.
Nimmt man nun an, daß die Dividende dieſer Geſellſchaft unter
den heutigen Verhältniſſen 80 Prozent, d. h. 800 M. je Aktie be
trägt, ſo genügt dieſer Betrag beſtenfalls noch, um einen Schlips
zu erſtehen.

T. Die anhaltiſchen Kohlenwerke, Abt. r
anläßlich der Denkmalsweihe in Kriebitzſch 250 000 M. für die
Jda-Hilfe, die von den für die Hinterbliebenen der Ver-
unglückten geſammelten Geldern gegründet worden iſt.

k. Conſolidiertes Braunkohlenbergwerk Marie bei Atzen
dorf. (Eigener Drahtbericht.) Die Generalverſamm-
lung in Magdeburg genehmigte eine Dividende von 25 Prozent
(20) und wieder 30 M. Bonus auf die 300 Mark-Aktie. Die Ver
waltung bezeichnete den Geſchäftsgang, falls die Lage ſich nicht
ändert, als gedeihlich.

Seydel und Naumann A.-G. Leipzig. Die Geſellſchaft be
ruft zum 11. November zwei Generalverſammlungen
ein. Die erſte ſoll über eine Erhöhung des Vorzugs-
aktienkapitals um 2 Mill. M. V.-A. mit halber Dividenden-
berechtigung für 1922, ſonſt jedoch gleichen Rechten wie die anderen
V.A. beſchließen. Die zweite ſoll Beſchluß faſſen über eine Er
höhung des Grundkapitals um 80 Mill. M. Jnhaber-
St.-A. mit halber Dividendenberechtigung für 1922 und eine
weitere Kapitalserhöhung um 2 Mill. M. Jnhaber-V.-A. mit
halber Dividendenberechtigung für 1922.

k. Ferdinand Karnokky, Wernigerode. (Eigener Draht-
ber ich t.) Dividendenvorſchlag 85 (15) Prozent.

ss. Landkraftwerke Kulkwitz- Leipzig. (Eigener Draht-
bericht.) Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
g. 15 Prozent feſt. Ferner wurde die Erhöhung des
Aktienkapitals um 40 auf 80 Mill. M. erhöht. Die neuen
Aktien, die für das laufende Jahr voll dividendenberechtigt ſind
werden den Aktionären zu 125 Prozent im Verhältnis 1:1 an-
geboten.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Bruno
Krauſe, Halle. x Elſter-BVergbau G. m. b. H. Halle. (Stamm-
kapital 20 000 M.) Löſchung: Krauſe und Piaskowski,
Eiſenbahnbau und Tiefbaugeſchäft, Halle. Aenderung:

und Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, A.-G.,
Halle. (Kapitalserhöhung um 6,5 Mill. M. auf 19 Mill. M.

Kriſis in der Flachsinduſtrie. Die deutſche Flachsinduſtrie,
die ihren Hauptſitz in Frankenhauſen a. K. hat, befindet ſich in
einer ſchwierigen Kriſe, namentlich die Auslandsaufträge haben
faſt ſämtlich aufgehört. Jn faſt allen Werken mußten Feier-
ſchichten eingelegt werden.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Ein intereſſanter Gegenſcatz iſt jetzt an der Börſe zu be-
obachten: Totenſtille im Dollarmarkte, Rieſenbetrieb in Effekten.
Die Deviſenordnung hat den Geſchäftsbetrieb auf ein
Minimum beſchränkt, aber die Kurſe gehen unentwegt zu neuenDie Deviſenverordnung zwingt die Veſiher, an
ihren Beſtänden feſtzuhalten. Befeſtigend wirken naturgemäß
auch die allgemeinen Verhältniſſe, insbeſondere der neue Aus
weis der Reichsbank, der über 30 Milliarden neue Noten
gebracht hat. Auch der Regierungswechſel in Eng
land muß erwähnt werden inſofern, als die Brüſſeler Kon-
ferenz dadurch mindeſtens aufgeſchoben werden wird. Auf den
Effekten märkten iſt die Hauſſe auf der ganzen Linie in Jn
und Auslandswerten rer weitergegangen. Der Anſturm
von Orders iſt ſo koloſſal, daß nur ein Teil davon erledigt werden
kann. Die Kurſe ſpringen. Höher eröffneten Montanpapiere
bis um 825 (ſo Gelſenkirchen), chemiſche Werte bis um 825 (ſo
Scheidemandel), Elektrizitätsaktien bis um 175, Waggon- Aktien
bis um 190, Maſchinenaktien bis um 420, Böhler 650, Waffen als
Goldmarkpapier 1000, Metallwerte 100, Stettiner Vulkan 150,
Feldmühle 225, Rückforth auf die G.-V. 340, Baſalt 450, Schult-
heiß za die Aenderung des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages
90. Niedriger wurden Holzmann 100, Erdöl 300. Auch nach
den erſten Kurſen ging es im Eiltempo nach oben. Es ſtiegen
jetzt Montanpapiere bis um 900 (ſo noch Harpen), Kali- Aktien
bis um 1350 (ſo Deutſche), chemiſche Werte bis um 4090 (ſo
Goldſchmidt), Elektrizitätsaktien bis um 875 (ſo Unter
nehmungen), Hannover Waggon 400, Maſchinengktien bis um
250, Metallwerte bis um 280, Stöhr auf die amerikaniſchen Gut-
haben 1000, Waldhof 150, Fahlberg 240, Sarotti 100, Petroleum
150, Schiffahrtsaktien, an der Spitze „Elbe“, bis um 290, Bank-
aktien bis um 100. Niedriger wurden Hoeſch 700, Deutzer 100;
beide waren etwas haſtig geſtiegen. Von Auslands- ünd
Kolonialpapieren ſtiegen Neuguinea 125, Otavi 3400 M., Türken
bis um 1400, Türkenloſe 3750 M., Ungarn bis um 500, Oeſter
reicher bis um 1400, Canada 1000, Credit 60. Von einheimiſchen
Anleihen zogen 3prozentige Reichsanleihe 30 an. Die R. Wolf
ſollen Montag zum erſten Male offiziell notiert werden.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang folgende
Kurſe im freien Verkehr: Holland 1391 (plus 144), Schweiz 656,
London 15 850, Paris, 270, Brüſſel 2524, Jtalien 151 Cable
8600, Kopenhagen 720 Stockholm 940, Norwegen 679, Prag
11425 M. Am Markte der fremden Noten nannte man Polen
82, Dollar 3600-—-3570, Ungarn 127, Rumänien 2100, Oeſter
reicher 4,50 M. Geld ſteifer, 7 Prozent und darüber.

Weiterhin wurde der Betrieb etwas ruhiger.
Der Kaſſamarkt war ſtürmiſch bewegt und feſt.

Die Kurgsfeſtſtellung zog ſich wegen des enormen Andranges ſehr
in die Länge. Die ſtark geſtiegenen Kurſe führten aber doch auch
u Realiſationen. Höher: Verkehrsweſen auf die geſtrige adgerge ung 500, Caroline 500. Zeitzer Maſchinen 26, Nordd.
s 100, Erdmannsdorfgr 260, Staßfurter 150, Egeſtorff Maſch.

200, Kapler Maſch. Schöller 500. Niedriger: Eintracht
140, Koch Maſch:nen 100, Fritz Schulz 200, Oppeln Cement
Wanderer 600.

Der Markt der unnotierten Werte geigte, wie ſchon
oben erwähnt, teilweiſe ſt ür miſche s Geſchäft, und die Kurfe
lagen durchweg höher. Man nannte u. a.: Burger Eiſen 560,
31 Lloyd 450, Zeitzer Chem. 1900, Adler Kali 1925, Halle

1075. Hann. Kali 1975, Deutſche Petrol. 2976. Aun 12600.
4

Wirtſeſaſts uncl Börſenteil der h. 3.
Der ausfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

R. Wolf 1775, Mansfelder Aktien 1630, Heldburg 1060, Benz
655, Deutſche Kol.-Ant. 80 000, Krügershall 1060.

Leipziger Börſe.
Ohne das Geſchäft an der heutigen Leipziger Börſi

einen ſtürmiſchen Charakter annahm, etablierte ſich am Markt
eine außerordentlich ſtarke Hauſſe, von der ſehr viele
Papiere derart betroffen wurden, daß ſie um Hunderte von Pro-
zenten in die Höhe m Einheitsmarkt entwickelte ſichraeiniges Geſchäft in n chen Kohlenp g ren von dener
Oelsnitzer Kuxe um 200 wurden.ben extilaktien waren berorzugt
aktien zogen an. Unter

mtliche Maſchinen

Kaſſeler Jute, die bei Repartierung 300 Prozent gewann, ferner
Ckemnitzer Aktien-Spinnerei 1106,
Repartierung 135 uſw. Demgegenüber

Mechaniſche, LeipzigerZittauer

Leipgiger Kammgarn bei
ſchwächten ſich ab:

Baumwollſpinnerei, Falken-
ſteiner Gardinen. Die amtlich nicht notierten Werte
tendierten ſehr feſt bei großen Umſätzen und meiſt ſteigenden

Die Frankfurter Vörſe
eröffnete in vorwiegend dahin Haltung. Valutawerte folgten

Kurſen.

der Deviſenbewegung.
Ungariſche Goldrenke

olltürken und Bagdadanleihen höher
Ingariſche t 4900. Lebhafteres

ſich in SichelAktien, die auf 1400 Prozent angogen.
entwickelte

Deutſche
eſchäft

Petroleum 3000, 5proz. Lombarden waren mit 8225 gefragt
Bankaktien weiter geſucht.

Devisen-Notierungen
Geld Brief

Amstd.-Rottd. 13831.53 1388.47
Buenos Aires 1276,80 1283,20
Bulgarien 24,33 24,47Brüss.-Antw. 244,38 245, 62

openhagen
Stockholm 942. 947.37Helsingfors 84,78 85.92Italien 148,62 149.38
London 15760,50 15859,50

)erlin. 20. OKt.
Geld Brie!

New Vork 3551.10 3568 9
Aris 264.,33 265,67Schweia 64155 647.62

Spanien 543,63 546.37Oesterr. abgest. 4,805 4,845
Prag 0.70 1724.30Bßudapest 14,60
Japan Je 1715,70 172430
Rio deJan. (MilIr.) 399, 401,

Leipzig. 20. Okt.

2 Köbke 40 1420,-Zimmermann, Halle I 600, Leipz. Baumw. 35 2050,
Germania 25970, Leipz. Kammg. 501935,Hartmann 25 1690, Leipz. Spitze 40 1150,
Pittler 30 1800, Leipa. Trikot. 30 1010,Penig 15500, Leipz. Wollkäm. 30Presto 20 1200 Meran Kammg. 50 2025,Schönherr 35 1950, Mittw. Bw-Sp. 40 2050.
Sehubert Salzer 30 2810,- Mittw. Bw.-Web. 45 1520,
dSondermann 8tier 30 700 Nordd. Wolle 32 3475,

otan 40 1450, Harthau 30 7000,Zahnr. Köllmann I15 1000,- Stöhr 40 12000,Zimmerm.. Chemn. 12 650,- Text Claviez 20 734,
Kassel Jute 25 2300, Thür. Wollgarn 60 2400,

hemn. Spinn, 40 1800, Tittel Krüger 40 2500Dürfeld 25 1400, Trankn. Würk. 29 1650,Falkenst. Garäd. 30 2500, Wernshausen 50 2000,Gera Jute 36 2300, Zittauer M.-Web. 30 1500,
Kammsg. Gautzsch 32 1075,

Allg. Dtseh. Credit 430, Faradit 29
Chemn. Bankv. Hupkfeld 25 1100,Leipz. Hyp. Bank 160, Ladkr. Kulkwitz 15 82,Sachs. Bank 575, Sachsenwerk 20 1140,Mansfeld A.-G. 1650, Lpz. Piano-Zim. 30 1600Oelsnitz 2700,Malztf. Schkeuditz
Glanziger Zueker
Halle Zucker
Körbisd. Zucker
Rositzer Zucker
Cröllw. Papier

S l h
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Rauchw. Walther 40 2500,
Hugo Schneider 3014 5,Thür. Gasges. 18 73
Prehlitzer St.-A. 210 7500,-
Prehlitzer Lit. B. 1050 28000,
Prehlitzer I it. C. 700 26000,

Tendenz: fest.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 20. Okt.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Raftinade- Kupfer vo
Orig.-Hütt.-Weichblei 380 390
Orig.-Hütten-Ronzink

im freien Verkehr 64 (660
Remelted-Platt.- Zink 500,510
Orig.-Hütten Alumin. 98-99

(in gekerbten Bwekehen
Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz-

draht od. Drahtb.) 1364

Zinn (Banca-Straits-Austrah
80

Hüttenz. mind. 999 2740 2760
Reinnickel (98-9990 2120,2130
Antimon (Kegulus) 380 390
Silber in Barren, on 30 fein

für 1 kg 71000 72000
Elektrolvtkupfer p. 100 ka 11219:
Original-Hütten-Rohzink

ab obersehl. Hütte 480.,50
(Prois des Dinkhüttenverd.) s

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 20. Okt.

Die Produktenbörſe verkehrte wieder in ſehr feſter Hal
tung. Ware war kaum am Markt, für die vorhandenen geringen
Mengen überboten ſich Spekulation und Handel. Der größte Teil
der angebotenen Waren zieht nach wie vor die Provinz an ſich in
der Annahme, daß die Deviſenhauſſe noch lange nicht ihren Höhe-
punkt erreicht hat.
r Umlage geſucht.

oten.

ſämtliche
Mais wurde ſchlank aus dem Markt genommen.

Futtermittel

Brotgetreide wurde von Mühlen und
Gerſte und Hafer waren knapp ange-

Für
beſtand dringende Nachfrage

Erbſen werden nicht offeriert, Oelſaaten von den Mübler
zu kaufen geſucht.

Amtliche Notierungen für Zentner ab Station
Weizen, mürk. 8200--8700, pom. meckl. steigend.
Roggen,

Hafer. märk.
Mais, La Plata, ohne Provenienzanga

bis 8600, steigend.
Weizenmehl

(je 2 Z.

märk. 7000-800d, pom.
Wintergerste Sommergerste 7

8500, pom. sehles, r
schles. steigend.60d 8100, steigeiid.

e loco Berlin 8400
20000--22000, Roggenmehl 18000--20000, Asteigend.

Weizenkleie 4000-4200. Roggenkleie 4000-4200, ſteigend.
Raps 8500--9000, steigend.
Victoriagerbsen 11500
Kl. Speiseerhsen 10500-- 11000
Futtererbsen
Peluscnken 2Ackerbohnen
Wicken

bapinen. van 4500-4800
upinen. gelbe Z.Serradella, neue 14500 16000

Rapskuchen 4500 4700
Leinkuchen
Trockoenschnitzel, pr. 3600--5700

Zuckerschnitzel Torfmelasse 2500--2600.
Nichtamtlich. Kokoskuchen 4500--4900, Erdnußkuchen

Palmkernkuchen 4600--4900, Reisfuttermehl 4600--4900 M. für
50 Kg.
Trebers200, Haferſchalen 3100,

Melaſſefutter: Weigenkleie 3600, Biertreber 3600,Lafertleie 8200, Palmkernſchrot

3600 M. für 50 Kg. einſchl. Verpackung.
Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion für

Rauhfutter. Großhandelspreis per 50 Kg. ab märkiſcher Station:
Drahtgepr. Roggen und Weigenſtro 1425--16500, drahtgepr.
Haferſtroh 1425--1600, bindfadengepr. Roggen- und Weigzenſtroh
1825--1426, Roggenlangſtroh 14

1576--1676, handelsübl. Heu 760--850, gutesbis 1826, ckſe

Heu M.
1476, geb. Krummſtroh 1226

Kartoffeln.
Berlin, 20, Oktober. Die Notierungskommiſſion r Kartoffeln notierte folgende Preiſe (in Mark für 50 Kg. (Erzeuger-

preiſe): Speiſekartoffeln, weiße nd rote 460——480 M. gelb-
fleiſchige 520 M.
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Le5fer Sporf
Um die Meiſterſchaft des Saalekreiſes

Wacker und Sportverein 98 im Kampfe um die Punkte.
Die Reſultate des kommenden Sonntags werden dazu beitragen, dieLage im Kreiſe erheblich zu klären. Eine Anzahl der wich igen Begegnungen

ſtehen auf dem Programm. Jn erſter Linie iſt das Spiel auf dem Sport
platze an der Huttenſtraße zu nennen, welches Sportverein 98 und Wacker
zuſammenführt. Wenn auch diesmal die Dinge für den Sportverein 98
günſtiger liegen. als in den letzten Jahren, wo er von Wacker zum Teil
empfindli iederlagen hinnehmen mußte, ſo iſt trotzdem das Spiel ein
ſchwerer Waffengang für den Kreismeiſter, der bisher am günſtigſten in den
Verbandsſpielen abgeſchnitlen hat. Sollte Wacker das Spiel verlieren, dann
ſcheidet die Mannſchaft als Meiſterſchaſtsbewerber aus, denn mit 7 Verluſt
punkten iſt ſchwerlich noch die Spitze zu erlangen. Umgekehrt aber würde
Wacker noch, wenn auch ſtark gehandikapt, im Rennen bleiben, während der
Sportverein 98 ſeine bisherige dominierende Stellung gefährdet ſieht. Nach
den bisherigen Reſultaten freilich muß man den Kreismeiſter als Sieger er
warten. Nicht minder bedeutungsvoll iſt der Ausgang des Spieles in Merſe
burg zwiſchen V. f. L. Halle 96 und V. f. L. Merſeburg. Auch hier tämpft
Halle 96 um ſeine letzten Hoffnungen auf die Meiſterſchaft. Nach dem
ſchwachen Spiele der 96er am letzten Sonntage gegen Favorit ſollten die
Merſeburger, die noch ſtark für die Meiſterſchaft kandidieren, einen knappen
Sieg landen. Es wird ein ſchnelles, ſcharfes Spiel geben, welches den Schieds-
richter vor keine leichte Aufgabe ſtellt.

Die übrigen Spiele bringen bis auf das Zuſammentreffen von Favorit
und Sportſreunde ungleiche artner heraus. Boruſſia wird keine Mühe
haben, Preußen-Komet auf deren Platze zu ſchlagen und ſeine Stellung in
der Tabelle weſentlich zu verbeſſern. Ebenſo wird die Sportvereinigung 05-
Naumburg ihrem Gegner, der Sportvereinigung Weißenfels ſicher die Punkte
abnehmen und ſich an der Spitze der Tabelle behauplen. Der Ausgang des
Spieles zwiſchen Sportfreunde und Favorit auf dem Platze des letzteren iſt
völlig ungewiß. Der Sieger dieſes Spieles kommt aus der Gefahrenzone am
Ende der Tabelle weg. Naheliegend iſt dagegen ein unentſchiedenes Reſultat,
lo daß der Kampf ums Ende weiter fortgehen wird.

Die Spiele beginnen um 144 Uhr.

Hockey-Vorſchau
Auch in unſerer Saaleſtadt hat der Hockey-Sport eine große Aus-

debnung genommen, und gewinnt unſer Sport immer mehr neue Anhänger.
Jeden Sonntag beſchäftigt Halle 16 Mannſchaften, darunter 4 I., 4 II.
2 III. Herren-, 4 Damen und 4 Jugendmannſchaften.

Am kommenden Sonntag ſind ſolgende Spiele feſtgeſetzt:
Das Hauptintereſſe beanſprucht der H. C. H., der mt ſeiner I. Herren-

und I. Damenelf Gaſt der Viktoria 96- Magdeburg iſt. Das letzte Spiel
gewannen die Magdeburger mit 4:1. Die Damenelf vom H. C. H. wird
einen ſchweren Stand gegen die beſte Damenelf der Provinz Sachſen haben,

22 —2 m 9 9 e e h ä

wird aber viel aus dieſem Spiel lernen kknnen.
g. C. H. treffen ſich 1,30 Uhr auf dem 98er Platz mit der gl

V. Halle 98 Schicdsrichter: 96). Die größere Spielerfahrung ſollte den
H. C. H. W zum Vorteil gereichen. Die Jugend hat den N. L. S. V.
Sportfreunde Leipzig zu Gaſte. 2,30 Uhr Peißnitz. H. C. fährt leider mit
Erſatz nach Magdeburg.

Nelſon hat für ſeine I., II. und III. Herren den S. V.-Köthen 02
nach Halle gebeten. Köthen 02 iſt techniſch nicht zu verachten, und iſt durch
die Liga-Befähigungsſpiele gut in Fluß gekommen, doch wird aller Eifer
kaum langen, aus Nelſon J einen Sieg herauszuholen. Auch die II. Elf
von Nelſon wird einen Sieg buchen dürfen. ie III. Mannſchaften ſindweniger bekannt. Beginn der Spiele: J. 2 Uhr Peißnis (Schiedsrichter:
Friſchen, H. C. H.), II. Herren: 3,45 Uhr Peißnitz (Schiedsrichler: H. C. H.),
III. 11 Uhr vormittags (VNelſon).

Auf dem Sportplatz am Zoo treffen ſich 2 Uhr nachmittags Halle 96
und T. u. R.- Weißenfels (Schiedsrichter H. C. H.). Halle mit Erſatz wird
kaum gegen Weißenfels beſtehen können. T. u. R. hat in ietzter Zeit gute
Reſultate herausgeholt, z. B. in Borna gegen R. C. Sport 7:6. Borna
konnte leicht niedergerungen werden. Weißenfels ſpielt Hockey nach eignem
Syſtem, hart, meiſt mit einer Hand und erzielt auf ihre Art Erfolge

Die I. Herrenelf von Halle 96 iſt zurzeit recht ſchwach und wird
wohl das Nachſehen haben. Die Damenelf von Halle 96 hat in letzter
Zeit wieder beſſere Spiele geliefert und ſollte wohl gegen die junge, wenn
auch flotte Weißenſelſer Elf einen Sieg einheimſen. Beginn: 4 Uhr.(H. C. H., Körber 96.) Die Jugendmannſchaft ſpielt erſtmalig in dieſer
Spielzeit und wird von dem Damen-Hockey-Club 20 recht viellernen können. Beginn 9 Uhr Ziegelwieſe (96). II. Herren vormittags
11,30 Uhr. (96.)

Halle 98 I. Herren ſpielen auf ihrem Platz 3 Uhr gegen Merſe
burg 99. Wir hoffen hier 98 in Front die letzthin gute Reſultate heraus-
geholt haben, doch wird es ein hartes Ringen um den Sieg geben, da
Merſeburg 99 durch ſeine ſchnellen Außenſtürmer und als hartſpielend be-
kannt iſt. II. Herren, wie erwähnt, 1,30 Uhr gegen H. C. H. Für die
I8er Spiele ſtellt 96 die Schiedsrichter.

Der Damenſtockball-Club von 1921 empfängt die nicht
zu verachtende ſchnelle Marathon- Mannſchaft aus Leipzig. Es iſt noch ſehr
ungewiß, ob man unſeren Einheimiſchen zum Siege gratulieren darf. Be
ginn 10 Uhr Ziegelwieſe (Schiedsrichter: 96).

Noch drei RNenntage für Strausberg bewilligt. Seitens des Landwirt
ſchafts miniſteriums ſind dem Strausberger Rennverein auf Antrag noch
drei Tage nachbewilligt worden, die nach dem 5. November auf eigener Bahn
abgehalten werden ſollen. Da auch die beiden Breslauer Renntage in Berlin
zur Abhaltung kommen, ſtehen den Berliner Rennbahnbeſuchern noch ins-
geſamt 13 Galopprenn'age bevor.

Jm Großen Preis von Karlshorſt, der mit Ehrenpreis und 500 000 Mark
ausgeſtalteten wertvollſten deutſchen Steeple-Chaſe über die 6500 Meter der
Kalshorſter Hauptbahn am 29. Oktober, ſind von 44 gemeldeten Pferden 25
ſtehen geblieben. Ausgeſchieden ſind u. a. Flieger, Hanswurſt, Gero Duhr-
Spitze, Corſar, Raufbold, Eichwald, Pierette, Györök, Perſeus, Tantalus,
Galant, Ginſter und Elfchen.

Die Eröffnungsrennen im Berliner
Sonntag bringen ca. 40 Fahrer an den Start.
das für 14 Fahrer reſerviert iſt,

Sportpalaſt am kommenden
e Das StundenPrämienfahren,

ſieht u. a. die Gebr. Tietz, Hoffmann,
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Die II. Herren vom
ei Elf des

Schrefeldt, Techmer, Ha Packebuſch, Schulz ReinasWettbewerb. Den und Wrten aus dieſem Lennen nd „Pawh
ſind ferner das Eröffnungsfahren, ein Malfahren und eig den

chädigungsfahren geöffnet. Der Beginn der Rennen iſt au Ereſigeſeht f abendzGroße AmateurBahnrennen fin
Stadtwaldbahn ſtatt. Neben einem Flieger-Kriterium kommen ein Vor
fahren und zwei Jugendrennen zum Austrag. Die deutſchen Bundes gabe
Heidenreich und Oczmella, ferner Nickel, Schorn und der holländiſche n
Peeters ſind bisher als Starter eingeſchrieben worden. ß

FußballLänderkampf Deutſchland Schweden. Nach elffährigerſoll am 5. November in Stockholm auf Einladung des wedichen
ballverbandes das dritte Treffen zwiſchen den ationalmannſchaften du
Deutſchland und Schweden ſtattfinden. Die erſte Begegnung am I von
1911 in der ſchwediſchen Haupiſtadt endete mit einem Siege der de
Elf von 4:2, dagegen konnte Schweden das Rüchſpiel am 29. Oktober
gleichen Jahres zu einem 3:1 Siege geſtalten. Die Schweden haben u
Zwiſchenzeit außerordentlich an Spielſtärke gewonnen, was ihre Ehe
gegen hervorragende internationale Klaſſe ausweiſen, ſo daß man
Kampfe mit Jntereſſe entgegenſehen kann. en

Vertretertag des B. D. R. Der Vorſtand des Bundes Deutſche
Radfahrer hat ſeine 45 über das Deutſche Reich und Deutſch Oeſtereich e
breiteten Gaue zu einem Vertretertag eingeladen. der am Sonntag
19. November in Erfurt ſtattfindet und auf dem die Frage des An
tritts des Bundes aus der Arbeits gemeinſchaft eingehend erörtert werden ſel

Reichsausſchuß Sitzungen. Vom 10.--12. November finden in Verln
eine Reihe von Sitzungen des Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibe
übungen ſtatt. Am 10. November, vormittags 10 Uhr, tagt der Ausſche
für Reichsſtatiſtik, nachmittags 4 Uhr das Kuratorium der D. H. f.
11. Rovember. vormiliags 19 Uhr. der Vorſtand des D. R. A. nachmit
4 Uhr der Vertretertag. uptſpielausſchuß und Ausſchuß für Landjugen
verſammeln ſich am 12. November. 10 bezw. 12 Uhr vormittags. etn
tag und Kuratorium tagen im Reichsminiſterium des Jnnern, die übrige
im Sitzungszimmer des D. R. A.

Uhr

inden am 29. Oktober auf der

Bankhaus Schweinsberg Schröder
Halle S., Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
Wertpapiere- und Geld marktes

Fernſprecher 1032 1033 Drahtanſchr. Bankſchrode
Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politi: Er
Meſſerſchmidt;z für den volkswirtſchaftlichen Teil und Meneldeutſchlam

Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heiling
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung und Sport: Erich Sei lyveim.

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
m
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